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Apeken-Notdienste: 
w.aknr.de

(Ro./AS) Obwohl sie eine 
waschechte Ronsdorferin ist, 
hat Eva-Marie Monhof den- 
noch eine hohe Affinität zur 
Nordsee. Ihre Eltern lebten 
viele Jahre auf Langeoog, und 
so lernte auch Eva-Marie die 
Insel kennen – und lieben. Ihre 
tiefen Gefühle für die Region 
hat die Drehbuchautorin und 
Musicaldarstellerin im letzten 
Jahr zu Papier gebracht. So 
verwundert es kaum, dass ihr 
Debüt „Melodie des Meeres“ 
zu großen Teilen auf der Insel 
entstand – und die meisten Se- 
quenzen auf Langeoog verortet 
sind. 

Im Roman lernt Monhofs 
Protagonistin Mina den Musi- 
ker Kristof kennen – sofort 
spürt sie eine tiefe Verbunden- 
heit und hat mit seiner Unnah- 
barkeit und Geheimnissen des 
attraktiven Mannes zu kämp- 
fen. Schmerzhafte Erinnerun- 
gen einer nicht immer leichten 
Kindheit – Dinge, die das 
Meer im Buch nun wieder ans 
Tageslicht bringt, bewegen Mi-

na. Wie ein buntes, maritimes auf eine stimmungsvolle Reise
Bilderbuch liest sich der Erst- durch die Gefühlswelt ihrer
ling der Ronsdorferin, er er- Romanfiguren mitnehmen.
zählt von einer innigen Liebe Gefühlvoll betont und zur je-
und der Verbundenheit zum weiligen Situation in passender
Meer. Stimmlage, trug Monhof aus-

Ihre Fans konnte Eva-Marie gewählte Szenen vor und be-
Monhof jetzt bei einer Lesung geisterte das Publikum von der
im Rahmen der „LIT.ronsdorf“ ersten Sekunde an.

So malerisch wie das Meer 
Eva-Marie Monhof stellt ihren Debütroman vor

Im Rahmen der „LIT.ronsdorf“ stellte Eva-Marie Monhof ih- 
ren Debütroman vor. (Foto: AS)

(Ro./AS) Er hat den Schalk 
im Nacken, und auch wenn er 
seine tiefgründigen Kalauer 
fast im Sekundentakt abfeuert, 
folgt ihm sein Publikum und 
lacht Tränen. Wenn Reinhard 
Clement seine Anekdoten und

Gedichte vorträgt, wird schnell Fans ihn kennen und lieben.
klar, dass er mit einem ver- Und das dankte ihm sein Publi-
schmitzten Augenzwinkern kum am Ende der kurzweiligen
durchs Leben geht. Dabei Lesung mit langanhaltendem
blickt er auf eine bewegte Ver- Applaus. Da war auch die an-
gangenheit zurück: Er war vie- fängliche Frage „Sind Sie auf-
le Jahre erfolgreich als Bütten- nahmefähig?“ schnell vergeben.

„Sind Sie alle aufnahmefähig?“ 
Reinhard Clement ist ein Mann des gefälligen Wortwitzes

redner im Karneval unterwegs, 
auch die Besucher des „TiC“- 
Theaters dürften sich gut an 
ihn erinnern. 

Am Mittwochnachmittag 
war der Wahl-Ronsdorfer mit 
Küllenhahner Migrationshin- 
tergrund zu Gast im Christli- 
chen Altenheim am Friedens- 
hort. Schon in den ersten Mi- 
nuten wurde seinem Publikum 
klar, dass Clement eine ganz 
eigene Weltanschauung hat – 
und das ist gut so, denn der Au- 
tor traf den Humor seiner Zu- 
hörer und nahm sie mit auf ei- 
ne Zeitreise in die 1950er- und 
1960er-Jahre. Immer mit dem 
bewährten Humor eines Heinz 
Erhardt, aber nie als eine Imi- 
tiation des Komikers, sondern 
immer zu hundert Prozent als 
Reinhard Clement, wie seine

Feinsinniger Humor zwischen gelben Deckeln: Reinhard 
Clement und sein gedrucktes (Meister-)Werk. (Foto: AS)

(Ro./PK) Bei der LIT.rons- 
dorf ist er unersetzbar. Trotz 
mitunter dunkler Thematik 
sind seine Vorträge immer ex- 
trem gut besucht. Der über- 
schaubare Raum im Ronsdor- 
fer Bandwirkermuseum war 
bis auf den allerletzten Platz 
besetzt, als Günter Urspruch 
am Nachmittag des 22. Okto- 
ber über die Geschichte Wup- 
pertals und angrenzender Städ- 
te in der Zeit des „Dritten Rei- 
ches“ referierte. 

Diesmal bezog sich Ur- 
spruch auf die Dekade 1933 bis 
1943 und stellte einen Zusam- 
menhang her zwischen dem 
Bau des Schutzhaft-Gebäudes 
in Kemna und der Bombadie- 
rung Ronsdorfs (und Wupper- 
tals) im April 1943 und später. 
Zwar gab es bereits 1941 erste 
Einzelangriffe auf Ronsdorf, 
aber die ganze Kraft der da- 
mals feindlichen Armeen er- 
lebten die Ronsdorfer im Jahre 
1943. 

Bemerkenswerterweise, so 
Günter Urspruch, sei der Nah- 
bereich rund um die Refor- 
mierte Kirche nicht betroffen 
gewesen. Die ausgebombten 
Menschen, die ohne Heim und

Nahrung leben mussten, wur- Die Menschlichkeit in allem
den von der Betriebsküche der Elend zu bewahren ist ihm
Fa. Reinshagen unterstützt. Bis wichtig.
auf Beyenburg war Wuppertal Mit dem letzten, sehr emo-
zu großen Teilen zerstört. tionalen Satz, „Hüten wir uns

Immer wieder weist der Re- davor, die braune Brut von
ferent trotz begangener Grau- heute zu unterschätzen“, ernte-
samkeiten auf menschliches te Günter Urspruch langanhal-
Handeln hin, das oft auch un- tenden Applaus von seinem
vorhergesehen geschehen sei. Publikum.

Aus der Wuppertaler Geschichte 
Günter Urspruch referierte im Rahmen der LIT.ronsdorf

Günter Urspruch während seines Vortrages im Bandwir- 
kermuseum. (Foto: PK)
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Gottesdienste am 28.10., 31.10. und 1.11.2018

Lichtscheid
Evangelische Gemeinde 
Unterbarmen Süd, 
Lichtenplatzer Kapelle:
• Gemeindezen. Petruskirche 
Sonntag, 28.10.18 
11.00 Sing & Pray, 
Pfarrer Schramm 
www.unterbarmen-sued.de 

Kath. Kirchengemeinde 
St. Christophorus:
Sonntag, 28.10.18 
9.30 Eucharistiefeier 
http://pfarreien-gemeinschaft-sued 
hoehen.wtal.de/St-Christophorus

Lüttringhausen
Ev. Kirchengemeinde:
• Lüttringhausen
Sonntag, 28.10.18 
10.00 Gottesdienst, Diakonin 
Fastenrath 
Ev. Stiftung Tannenhof:
Sonntag, 28.10.18 
10.00 Gottesd., Pfr.in Böcker

Mittwoch, 31.10.18 
16.30 Gottesd., Pfarrer Hodick 
und Pfarrer Leicht 
www.stiftung-tannenhof.de 

Neuapostolische Kirche:
• Lindenallee 7a, 42899 RS 
Sonntag 
9.30 Gottesdienst 
Mittwoch 
19.30 Gottesdienst 
www.nak-wuppertal.de 

Kath. Kirchengemeinde
Heilig Kreuz 
Sonntag, 28.10.18 
11.15 Heilige Messe 
Donnerstag, 01.11.18 
11.15 Heilige Messe 
15.00 Friedhofsfeier, kath. 
Friedhof Lütttringhausen 
www.st-bonaventura.de

Ronsdorf
Kath. Kirchengemeinde 
St. Joseph:
Sonntag, 28.10.18 
11.00 Eucharistiefeier

Donnerstag, 01.11.18 
11.00 Eucharistiefeier 
16.00 Wort-Gottes-Feier auf 
dem Friedhof 
http://pfarreien-gemeinschaft- 
suedhoehen.wtal.de 

Ev. Kirchengemeinde:
Sonntag, 28.10.18 
• Lutherkirche 
11.00 Gottesd., Pfr.in Knebel 
• Diakoniezentrum 
10.00 Gottesd., Pfr.in Knebel 
www.evangelisch-ronsdorf.de 

Ev.-reformierte Gemeinde:
• Ref. Kirche
Sonntag, 28.10.18 
10.00 Gottesd., Pfr. Dr. Denker 
19.00 Abendgottesd., Pfr. Lang 
Mittwoch, 31.10.18 
19.00 Gottesd., Pfr.in Knebel 
und Pfarrer Dr. Denker 
www.reformiert-ronsdorf.de 

Freie ev. Gemeinde:
Sonntag, 28.10.18 
10.00 Gottesdienst 
www.feg-ronsdorf.de

Bestattungen 

KÜTHER GmbH

Bau- & Möbelschreinerei 
Breite Straße 7b · ✆ 46 49 29 / 2 46 17 30 

www.kuether-gmbh.de

Liebevoll gestaltete Trauerfloristik 
✣ von Schnitzlers-Blumen ✣ 

www.schnitzler-blumen.de ·0172 - 6 8318 42 
Besuchen Sie unsere Online-Galerie

Tel. 0202 / 46 44 29 
Übernahme sämtlicher 

Bestattungsarten- und Angelegenheiten 
Staasstraße 25 · Obere Lichtenplatzer Str. 325 

www.bestattungen-griese.de

Bestattungen seit 1912

Uwe Meister
Kontakt über 

Friedrich Kotthaus

Doch haben wir nur eine Bitte, bleibt noch lang in unserer Mitte.

SONNTAGSBLATT: 
25.000 Mal kostenlos in Ronsdorf, Lüttringhausen und Umgebung

DIE GESTALTUNG 
IHRER FAMILIEN-ANZEIGEN 

ANSPRECHEND UND KOSTENGÜNSTIG 

IST BEI UNS IN BESTEN HÄNDEN 

(02 02) 2 46 13 13

(Lü./PK) Mit der südameri- 
kanischen Musik ist es wie im 
Flamenco, mit der Musette und 
dem skandinavischen Joik: 
Man hört ein paar wenige Töne 
und hat sofort eine Landschaft 
im Kopf. Auch die Musik Chi- 
les gehört dazu, zumal dann, 
wenn sie von einem Könner 
wie Javier Zapata Vega darge- 
boten wird. 

Der chilenische Gitarrist und 
Sänger ist hierzustadt kein Un- 
bekannter: 1995 wurde er Mit- 
glied der Wuppertaler Bühnen. 
In Puntas Arenas geboren war 
er erst kurz zuvor nach 
Deutschland gekommen, um 
an der Musikhochschule in 
Köln sein Musikstudium fort- 
zuführen. 

In dieser Woche gastierte Za- 
pata in der Evangelischen Kir- 
che in Lüttringhausen. Natür- 
lich gab es reichlich Victor Jara 
zu hören, einem Komponisten 
und Sänger aus Zapatas Hei- 
matland, der dort wie ein Halb- 
gott verehrt wird (Jara wurde 
1973 von putschenden Militärs 
erschossen). Aber auch Musik

aus Costa Rica und Argenti- 
nien stellte der Musiker in sei- 
nem gut einstündigen Pro- 
gramm vor. 

Zapata ist kein Show-Gitar- 
rist. Er bevorzugt die stillen, 
nachdenklichen Töne. Wenn es 
einmal etwas lebhafter in der 
Musik zugeht, dann nur kurz – 
und nicht ohne Wehmut. Die 
Technik des Gitarristen ist her- 
vorragend, man hört nicht,

Stille Gitarrenklänge aus Chile 
Javier Zapata spielte nachdenkliche Töne in Lüttringhausen

wenn er greift. Auch kompli- 
zierteste Fingerhaltungen meis- 
tert er tadellos. Hier und da 
wird die Gitarre zu einem Per- 
cussioninstrument umgestaltet, 
er spielt Flageolettes reihen- 
weise und die Melodien oft 
zweistimmig. Seine weiche 
Stimme passt gut zu dieser 
eher introvertierten Musik, die 
so ganz anders als der Tango 
des Nachbarlandes ist.

Javier Zapata Vera in der Evangelischen Kirche in Lütt- 
ringhausen. (Foto: PK)

(Ro./PK) Gerne lädt sich der 
Ronsdorfer Autor Günter 
Wülfrath zu seinen Lesungen 
Gäste ein, zumeist musikali- 
sche. Wenn jedoch die Texte 
über eine andere Kunstart als 
die Literatur oder die Musik er- 
zählen, dann tut es Not, einen 
Künstler aus diesem Genre da- 
zuzubitten. 

So geschehen anlässlich der 
„LIT.ronsdorf“ in der Schalter- 
halle der Stadtsparkasse in 
Ronsdorf. Günter Wülfrath 
stellte sein Buch „Vom Work- 
aholic zum Sinnfinder“ vor, 
Martin Halbach spielte und 
sang dazu in der Tradition der 
Liedermacher und Christian 
Ose hatte – passend zum Buch

– Bilder gestaltet, die zeit- 
gleich in einer kleinen Ausstel- 
lung präsentiert wurden und 
Teil des Programms waren. 
Sehr schön, wie der bildende 
Künstler hier mit Farbe und 
Schatten arbeitet. 

Wülfrath schilderte in seinen 
Texten den Weg seines Prota- 
gonisten Hans Becker, der über 
den Unfalltod seiner Eltern 
trauert und seine große Liebe 
verloren hat. Er versucht, mit 
Arbeit die Trauer zu verarbei- 
ten. Das Gespräch mit einem 
Nachbarn („Warst du schon 
einmal in Worpswede?“) führt 
ihn dazu, dass es noch mehr im 
Leben gibt: Die Kunst. 

Und Hans reist in den Nor-

Vom Workaholic zum Sinnfinder 
Das „Günter-Wülfrath-Trio“ in der Sparkasse

den, wo er in besagtem Künst- 
lerdorf erste Anregungen er- 
fährt. Weitere Stationen auf 
seinem Weg zum Sinnfinder 
werden Fischerhude, Kochel 
am See und – natürlich – Wup- 
pertal. Eine sehr wichtige Rol- 
le spielt dabei die Malerin Pau- 
la Modersohn-Becker. 

Wülfraths Sprache ist dabei 
stets unaufgeregt. Er schildert 
den Weg eines Sinnsuchenden 
unsentimental und genau. Die 
Veränderung, die die Kunst an 
Hans bewirkt ist glaubhaft. 
Und die Bilder von Christian 
Ose tragen das ihre zur Wir- 
kung der Literatur bei. 

Das Publikum applaudierte 
zu Recht langanhaltend.

Martin Halbach, Christian Ose und Günter Wülfrath (v.l.) gestaltetet gemeinsam einen 
Nachmittag im Rahmen der LIT.ronsdorf. (Foto: PK)
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Nur Seifenblasen können 
wir nicht verpacken

Umzüge In- und Ausland 
Möbelaußenaufzug mit Bediener 

Möbellager: Ronsdorf 

Telefon 02 02 - 47 53 33

Heizungstechnik

Engelbert-Wüster-Weg 14 
42369 Wuppertal 

Telefon (02 02) 4 69 84 07 
Mobil (01 71) 2 65 97 53

S
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G. Mesenhöller

Exklusives für den Hund 
www.Olivers-Versand.com

Leinen, Kuschelkissen, Näpfe, Spielzeug, 
Bekleidung, Pflegeprodukte, 
Fan- und Geschenkartikel 

Dreherstraße 20 
42899 Remscheid-Lüttringhausen 
Industriegebiet Großhülsberg 
Parkplätze vorhanden

Geöffnet: Montag bis Donnerstag 9.30 Uhr bis 16.00 Uhr 
oder nach Vereinbarung, Telefon 0 21 91/ 69 42 72

Fassbeck Handwerkerservice – 
Ihr Renovierungs-Spezialist 

Fliesen · Bodenbeläge 
Tapezierarbeiten 

Telefon 02 02 - 27 27 300 
Mobil 01 70 - 2 81 17 23

Ihr ŠKODA-Vertragspartner im Bergischen:
WILLY SCHEIDER GMBH & CO. KG 

Gerstau 18, 42857 Remscheid 

www.autohaus-scheider.de

Tel.: 0 21 91/88 46-0 • info@autohaus-scheider.de

Kleines Baugrundstück 
(etwa 400 qm) 

citynah gesucht. 
Angebote unter Chiffre 

9575 an den Verlag
Ca. 120 qm ETW 

barrierefrei 
in Ronsdorf gesucht. 

Angebote unter Chiffre 
9576 an den Verlag

Marina Giebeler 
Monschaustr. 22 
42369 Wuppertal 

Mobil (01 51) 11 59 00 77 
www.barmer-dima.de

Solv. ältere Dame sucht 50-60 
qm, Part. od. Lift, Bad m. Du- 
sche, ab sof. oder spät., Tel. 
0 21 91 - 6 96 29 20. 

Privat sucht von Privat zum 
Kauf, Villa/Bungalow, Fax: 
4 66 02 26. 

Suche Neubau-Komfortwhg. 
(Miete), 3-4 Zi., 85-120 qm, 
S/SW-Balkon oder Dachterr., 
Aufzug, TG, im Kundenauf- 
trag. Provisionsfrei. Immobi- 
lien Nancy Liebold, Telefon 
02 02 - 97 47 37 16 oder 
„www.immobilien-liebold.de“. 

In und um Wuppertal – Wir 
kaufen Ihr Mehrfamilienhaus, 
schnelle und unkomplizierte 
Abwicklung selbstverständ- 
lich. PB Immobilien GmbH, 
RDM, 02 02 - 4 69 00 77 oder 
www.pb-immo.de 

Gewerbegebiet W.-Ro. Mühle, 
moderne helle Büroräume, 140 
qm + Küche, Toiletten, Neben- 
räume von 30 qm + Lager/Pro- 
duktionsräume von 70 qm, sep. 
Eingang, Parkplätze, Internet- 
anschluss etc., Prof. frei, Miete 
ab 3,95 Euro netto pro qm, Tel. 
01 71 - 5 87 00 81.

Gesundheit
www.shiatsu-zendo-wuppertal.de 
Meridian- und Energie Harmo- 
nisierung und Aktivierung. 
Shiatsu Info Abend, 14.11.18, 
18 Uhr, Ronsdorf, Heidter 
Str. 24. Bitte tel. anmelden: 
01 52 - 27 57 33 09. 

www.diebewegungswerkstatt.de 
Pilates von sanft bis intensiv. 

Cranio-Sacral-Therapie,  
Viscerale Osteopathie, Ener- 
giearbeit. Nadine Mehler, 
Heilpraktikerin – Remschei- 
der Str. 35, 42369 Wuppertal. 
Tel. 01 63 - 2 01 92 67. 

Kosmetik Barbara Tesch, 
Hautproblemlösungen mit in- 
dividuellen Naturprodukten. 
Telefon 02 02 - 4 67 07 46, 
www.teschkosmetik.de

Gewerblich
Bergisches Kaminholz, abge- 
lagerte Buche, 85,- €/m, Liefe- 
rung möglich, Telefon 02 02 - 
4 60 26 18. 

Wir kaufen Wohnmobile + 
Wohnwagen 0 39 44 - 3 61 60 
www.wm-aw.de Fa. 

Kaufe jeden Pkw/Lkw, tot 
oder lebendig, Auto Stelzer, 
Tel. 02 02 - 46 26 46. 

Computer Kuna – Schulungen 
für Jung und Alt, Tel. 02 02 - 
4 78 98 40. 

Malerarbeiten günstig + gut! 
Malerbetrieb P. Heim, Telefon 
02 02 - 4 66 03 06. 

Haarausfall? Analyse, Bera- 
tung, Behandlung, schöne Haa- 
re, hier: Tel. 46 44 10, Parkpl.

Stellenmarkt
Reifenmonteur/Betriebshelfer 
mit technischem Verständnis in 
Rosndorf gesucht, m. Pkw-Füh- 
rerschein, auf 450-Euro-Basis o. 
mehr, Kontakt unter Tel. 01 60 - 
7 80 20 26, Mo. - Fr. 8-18 Uhr.

Achtung! Kaufe Pelze, Tafel- 
silber, Münzen, Teppiche, Mö- 
bel, Bernsteinschmuck, Bilder, 
Garderobe, Herr Schulz, Tel. 
01 63 - 8 67 16 17. 

www.Ronsdorfer-Seniorenhilfe.de

Immobilien
Kurfürstenstr. 118, DG, 1 Zi., 
50 qm, KDB, Abstellkammer, 
KM 320,- Euro, 2 MM Kauti- 
on, provisionsfrei, ab sofort, 
Küchenübernahme mögl., BJ 
1910, V, Erdgas, 163 kWh., 
GfG GmbH, Tel. 28 10 00. 

EFH, ca. 150 qm, im schönen 
Ronsdorf gesucht. Junge Fam. 
mit 2 Kindern, Telefon 01 63 - 
4 88 31 67. 

DG, 2 Zi., KB, 45 qm, citynah, 
hell, Tel. 02 02 - 46 37 85. 

Wohnwagenstellplätze ab so- 
fort wieder frei, T. 02 02 - 4 60 
26 18. 

Ronsd., 3-Zi.-Whg., KDB, 72 
qm, Terr., Laminat, 1. Etg., 2 
MM Kaut., frei z. 30.11.18, 
Zuschriften unter Chiffre 9574 
an den Verlag.

Vermischtes
Gebäuderein./Entrümpelung, 
Telefon: 02 02 - 72 50 63 87. 

4 Orientteppiche, 1x (250 x 300 
cm) 3x (120 x 180 cm) wg. Um- 
zug preisgünstig abzugeben, Te- 
lefon 01 70 - 6 27 70 81 o. 01 75 - 
6 01 10 50. 

Gänsdaunen-Mumien-Schlaf- 
sack, neuwertig, VB 80,- Euro, 
T. 02 02 - 46 26 62. 

Wunderschöner Einkaufswa- 
gen für den täglichen Einkauf, 
für den Großeinkauf und auch 
für sperrige Gegenstände be- 
stens geeignet. Mit allen Extras 
und sehr gepflegt. OPEL 
ASTRA, Bauj. 2006, mit Win- 
ter- und Sommerreifen auf 
Alufelgen. Für unter 5.000 
Euro zu haben. Handy 01 70 - 
8 92 91 57 oder 46 25 41. 

Moderner beleuchteter CD- 
Ständer, 10,- Euro, T. 02 02 - 
46 26 62. 

M+S-Reifen, ca. 7.500 km, 
Typ 225/75C 121/120R auf 5- 
Loch-Felge, Typ 6Jx16Et68, 
VB 315,- Euro, Telefon 02 02 - 
46 95 79.

Senden Sie Ihre Chiffre-Antworten an: SonntagsBlatt, Am Stadtbahnhof 18, 42369 Wuppertal

Anzeigenannahme 
bis Donnerstag 18.00 Uhr 
Telefon: 02 02 - 2 46 13 13 

info@sonntagsblatt-online.de

(Reg./AS) Die Vorankündi- 
gungen von Stadt, Stadtwerken 
und dem Landesbetrieb Stra- 
ßen.NRW ließen Schlimmes 
befürchten. Mit Beginn der 
zweiten Herbstferienwoche 
wurde eine Handvoll Baumaß- 
nahmen angekündigt, die wohl 
die Nerven der Autofahrer in 
der Region strapazieren sollten 
(das SONNTAGSBLATT berichte- 
te in der letzten Ausgabe). Al- 
lein in Ronsdorf mussten Au- 
tofahrer an drei Stellen mit 
Staus und Umwegen rechnen. 

Kleine Ursache, große Wir- 
kung – so könnte man die Bau- 
stelle an der Parkstraße, Ecke 
Erbschlöer Straße umschreiben: 
Wegen eines Wasserrohrbru- 
ches in der vergangenen Woche 
wurde in den letzten Tagen der 
Gehweg und die Fahrbahndecke 
erneuert. Im Kreuzungsbereich 
konnten Autofahrer deshalb von 
der Parkstraße und der Blom- 
bachtalbrücke aus kommend ei- 
ne Woche lang nicht in die Erb- 
schlöer Straße abbiegen: Sie 
mussten lange Umwege in Kauf 
nehmen und eine „Ehrenrunde“ 
durch Ronsdorf drehen. 

Das aufgrund der Überlas- 
tung befürchtete Chaos in der 
Innenstadt blieb allerdings aus.

Ärgerlich wurde es für alle, 
die von Barmen aus kommend 
nach Ronsdorf mussten. Weil 
die Oberbergische Straße einen 
neuen Fahrbahnbelag erhielt, 
war die Straße nur talwärts frei 
– auf den Berg ging es über 
Umwege. 

Apropos Umweg: Auch die

Straße „Am Rädchen“ ist i

Das große Chaos blieb aus 
Baustellen auf den Südhöhen sorgten für Frust

den letzten Tagen. 
Staufrei ging eine Maßnah- 

me von Straßen.NRW vonstat- 
ten: Der Landesbetrieb führte 
Restarbeiten an der Anfang des 
Jahres sanierten Brücke auf 
Lichtscheid aus. Hier wurde 
die L 418 einspurig in Fahrt- 
richtung Cronenberg, bezie-

Baustellen-Idyll herrschte in dieser Woche an der Oberbergischen Straße, die während 
der Baumaßnahme zur Einbahnstraße wurde. (Fotos: AS)

Kleine Ursache, große Wirkung hatte die Baumaßnah 
an der Parkstraße/Ecke Erbschlöer Straße.

(Ro./PK) Zum 10. Mal sei 
sie bei der LIT.ronsdorf dabei, 
berichtet die Ronsdorfer Mär- 
chenerzählerin Ingrid Rein- 
hardt. 

Am Abend des 24. Oktober 
hatten sich zahlreiche Besucher 
in ihrer Wohnung an der Erb- 
schlöer Straße eingefunden und 
lauschten andächtig den vorge- 
tragenen Erzählungen und dem

Spiel von Ingrid Reinhardt auf 
der Veeh-Harfe. Ein unbekann- 
tes Märchen der Gebrüder 
Grimm, ein bretonisches sowie 
ein ungarisches Märchen schlu- 
gen die Zuhörer in ihren Bann. 
Das melodiöse Spiel auf der 
Harfe passte genau zu den Ge- 
schichten. Ein gemütlicher 
Abend im Wohnzimmer der Er- 
zählerin.

Märchen sind ihre Welt 
Ingrid Reinhardt bei der LIT.ronsdorf

Ingrid Reinhardt spielt die Veeh-Harfe. (Foto: PK)

(Lü./AS) Sie ist eine schil- 
lernde Persönlichkeit – zumin- 
dest, wenn sie als „Rosenen- 
gel“ die Bühnen der Region 
betritt. Dann reicht das Reper- 
toire von Bianca Rosa Klever 
von Klassikern wie „Für dich 
soll’s rote Rosen regnen“ bis 
hin zu „Dream on“ und Titeln 
von Udo Jürgens. Ihrem Rem-

scheider Publikum ist Klever 
bekannt als Frontfrau der Co- 
verband „Fachwerk“, wo sie 
wie ein musikalischer Irrwisch 
über die Bühne wirbelt. Solo, 
als „Rosenengel“, war sie am 
Donnerstagabend zu Gast im 
„Café Lichtblick“, wo sie ihre 
Zuhörer mit auf eine musikali- 
sche Weltreise nahm.

Musikalische Weltreise 
„Rosenengel“ im Café Lichtblick

„Rosenengel“ begeisterte ihr Publikum. (Foto: AS)
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